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Am Freitagabend eröffnete der
Jugendtreff Bremelau sein in
der Ferienzeit traditionelles
Lindenplatzfest mit einer „Sum-
mernight-Party“. Hunderte von
Besuchern aus nah und fern lie-
ßen sich das nicht entgehen.

ROSWITHA HÄBE

Bremelau. Milde Sommernacht
und Party, das kann man sich nicht
entgehen lassen. Dieser Meinung
waren auch Hunderte von Besu-
chern aus nah und fern. Auf dem
Lindenplatz bot der Jugendtreff Ur-
laubs-Flair und Sommer pur: Lich-
terketten, Cocktails, Pavillon und
Disco-Zelt, erfrischende Drinks,
kurz gesagt: die reinste Exotik unter
den Linden.

Auch hier kann Urlaubsstim-
mung aufkommen. Überall locken
bunte Lichterketten, einladende
Bars und heiße Songs. Die Damen
an der Cocktailbar, mit Blumenkrän-

zen geschmückt nett anzusehen,
mixen, was das Herz begehrt.
Gleich daneben der Pavillon, wo
man sich das heiß begehrte Weizen
hinter die Binde kippen, in der Im-
bissbude den Hunger stillen und in
der Laube gemütlich zusammensit-
zen konnte.

Im Disco-Zelt sorgten DJ Josch
und Julian für den richtigen Sound.
Hier war Party pur: „Wie ist die Stim-

mung“?, tönte es immer wieder aus
dem Lautsprecher. „Super“,
dröhnte es durch das Zelt. Ein etwas
betagter Mann kommt jedes Jahr
hier her, zwinkert mit den Augen

und ist der Meinung: „So viele hüb-
sche junge Mädchen auf einem Hau-
fen bekomme ich sonst das ganze
Jahr über nicht zu sehen.“

Jungs aus der Nähe von Göppin-
gen nehmen die lange Anfahrt
gerne in Kauf, weil sie von der Atmo-
sphäre des Festes begeistert sind
und die Preise stimmen. Unter den
Linden ist Partyzone und dem jun-
gen Lindenplatzfest-Team gebührt

ein dickes Lob, bestens organisiert
bewältigten sie den Ansturm, der
bis in die frühen Morgenstunden an-
dauerte.

Die „Dorfgemeinschaft“ wird in
Bremelau groß geschrieben. Und so
war es auch selbstverständlich,
dass jeder der Jugendlichen, der
Zeit hatte und konnte, an der Orga-
nisation und Durchführung des Fes-
tes beteiligt war.

Am Sonntag fand das Fest beim
Familientag mit Dorfcharakter
seine Fortsetzung. Nach Zeltgottes-
dienst und Frühschoppen konnte
der heimische Herd kalt bleiben,
echt schwäbisch lockte das Mittags-
angebot mit Schweinebraten und
Salaten. Am Nachmittag verwöhnte
eine reiche Auswahl an selbst geba-
ckenen Kuchen mit Kaffee den Gau-
men. Neben den kulinarischen Ge-

nüssen konnten sich die Kinder auf
dem nahegelegenen Spielplatz aus-
toben, während es sich die älteren
Semester in der Laube und unter
den Linden gemütlich machten, be-
vor das Fest in den Abendstunden
einen gemütlichen Ausklang fand.

Ein großartiges und gelungenes
Fest, dessen Erlös für Neuanschaf-
fungen und gemeinsame Ausflüge
des Jugendtreffs verwendet wird.

82 Kinder erleben derzeit zehn
tolle Tage mit einem abwechs-
lungsreichen Programm auf
dem Schachen. Sie nehmen teil
an der schon traditionellen Zelt-
lagerfreizeit des Evangelischen
Jugendwerks Heilbronn.

SABINE HERDER

Münsingen. „Schachen-Teilneh-
mer – Dran, drauf, drüber!“ Aus vol-
len Kehlen tönt der „Schachen-
Schlachtruf“ der Heilbronner über
den Platz am Atrium. Am Samstag-
morgen haben sich alle im Rund
des Atriums versammelt, um ins Ta-

gesprogramm zu starten. Die gute
Laune ist unübersehbar: Gemein-
sam hüpfen und klatschen Kinder,
Jugendliche und Mitarbeiter im
Takt, machen sich quasi warm für ei-
nen neuen Lagertag. Die klassische
Lagerrallye ist für den Samstag ange-
sagt.

Seit 31 Jahren schon kommen die
Heilbronner mit ihrem Zeltlager auf
den Schachen. Und immer belegen
sie auf dem weitläufigen Gelände
den „Platz am Atrium“, wo sie dies-
mal 17 Teilnehmer- und sieben Mit-
arbeiterzelte aufgebaut haben: Eine
kleine Zeltstadt mit Küchenzelt
samt Anbau, Essenszelt, Kioskzelt,
Materialzelt, Mitarbeiterzelt und
zwei weiteren Aufenthaltszelten.

29 Betreuer und Mitarbeiter küm-
mern sich um Kinder, Essen, Frei-
zeitgestaltung und Organisation.

Jörg Berthold, Hauptorganisator
im dreiköpfigen Leitungsteam,
macht die Schachen-Freizeit als Be-
treuer nun schon seit 15 Sommern
mit. Dieses Jahr soll’s für ihn das
letzte Mal sein, erklärt er. Im Zeltla-
ger wird er unterstützt von Pädago-
gin Nadine Weißenberger und Sani-
täter Marco Klenk, der sich auch um
Material und Organisation küm-
mert. Zahlreiche Betreuer sind
ebenfalls dabei.

Viel Arbeit steckt für alle Mitarbei-
ter in der zehntägigen Zeltfreizeit:
Gemeinsam haben sie für die jun-
gen Teilnehmer im Alter zwischen
acht und 15 Jahren ein abwechs-
lungsreiches, tolles Programm aus-
gearbeitet, bei dem keine Minute
Langeweile aufkommt. Rate- und
Wissensspiele, Workshops, Ge-
lände- und Aktivspiele stehen die-

ses Jahr unter dem Motto „Ein römi-
scher Sommer“, bei dem sich vieles
um Römer, Gladiatoren und Gallier
dreht. Ausflüge, Lagerfeuerabende,
Grillaktion und verschiedene Ral-
lyes runden das Programm ab.

Höhepunkt der Aktionen dürfte
unter anderem die Stadtrallye am
Sonntag in Münsingen sein, bei der
die ganze Schar der Zeltlagerfreizeit-
ler in der Stadt unterwegs sein wird.
Ausgestattet mit witzigen und kniff-
ligen Fragen wird dabei auch die
Münsinger Bevölkerung in die Ak-
tion einbezogen. „Die Münsinger
machen da echt gut mit“, erinnert
sich Jörg Berthold lachend an viele
bisherige Stadtrallyes.

Während am Samstag langsam
wieder die Sonne aus den Wolken
kommt, tummeln sich die Lager-
rallye-Gruppen auf dem ganzen
Schachen-Gelände, um ihre Aufga-
ben zu lösen. Jörg Berthold und
zwei Helfer entladen den inzwi-

schen angekommenen Getränke-
transporter, ein weiterer rollt einen
beladenen Proviantwagen zum Kü-
chenzelt, noch einer schleppt einen
Stapel großer Flakes- und Müslipa-
ckungen hinterher. Logistik und Or-
ganisation des Zeltlagers sind per-
fekt – dank vieler ehrenamtlicher
Mitarbeiter, die sehr viel Zeit dafür
opfern.

Berthold freut sich aber auch je-
des Jahr neu über das große Entge-
genkommen des Platzwart-Paars
Heidi und Johann Arnold. „Die sind
klasse“, beschreibt er das gute und
fast familiäre Verhältnis der Heil-
bronner zu den „Schachen-Hü-
tern“. „Wenn die beim Eröffnungs-
und Abschlussabend nicht dabei
sind, fehlt was.“ Dieses „super-gute
Verhältnis“ will Berthold auf jeden
Fall weitergeben, wenn er nach die-
sem Sommer die Organisation der
Heilbronner Schachenfreizeit an ei-
nen Nachfolger übergibt.

Hoch her geht es beim Lindenplatzfest alle Jahre: Gefeiert wird bis in die frühen Morgenstunden.  Fotos: Roswitha Häbe

Seit vielen Jahren belegt das Evangelische Jugendwerk schon den „Platz am Atrium“.

Münsingen. Der SV Böttingen ver-
anstaltet am 24. September, 20 Uhr,
in der Beutenlayhalle einen Abend
mit der „Biermösl Blosn“. Ihr Pro-
gramm ist eine Mischung aus Kaba-
rett, Heimatabend, Jodelwahnsinn
und Humor. Karten gibt es unter
www.Alb-Biosphaere.de oder bei
der Volksbank Münsingen und de-
ren Geschäftsstellen.

„Ein römischer Sommer“ ist in diesem Jahr das Motto: Dazu gehört freilich auch
die passende Kleidung mit Helm und Rüstung.  Fotos: Sabine Herder

Jodelwahnsinn mit
der „Biermösl Blosn“

Münsingen. Vor wenigen Wochen
mobilisierte Renate Hartwig von
der Initiative Bürger-Schulter-
schluss bei einer Informationsver-
anstaltung in Münsingen 200 Men-
schen aus der Region. Dabei kriti-
sierte sie in scharfen Tönen die Ge-
sundheitsreform und regte die
Gründung von Patienten-Initiati-
ven an. Am 13. September nun will
sie Zehntausende dazu bringen, ei-
ner Massenprotestveranstaltung im
Münchner Olympiastadion beizu-
wohnen. Das Motto der Veranstal-
tung lautet: „Stopp dem Ausverkauf
unseres Gesundheitswesens an Heu-
schreckeninvestoren“.

Eine Patienteninitiative hat sich
in Münsingen noch nicht gebildet,
aber in Reutlingen, wobei die Mün-
singerin Physiotherapeutin Dag-
mar Langeneck als Initiatorin fun-
gierte. Sie ist es jetzt auch, die einen
Bus von Münsingen aus für die
Fahrt zur Großveranstaltung nach
München organisiert.

Im Aufruf zur Protestaktion be-
tont Renate Hartwig: „Mensch und
Medizin dürfen nicht Sache der Ge-
sundheitsindustrie und deren Kon-
zerne werden.“

Info

Für die Busfahrt nach München am
13. September kann man sich ab 23.
August bei Dagmar Langeneck,
� 0 71 21/79 00 37, oder bei der Praxis
Hartmann/Rapp in Münsingen,
� 0 73 81/22 52, anmelden.

Auingen. Die Kabarettgruppe
„Hillu’s Herzdropfa“ tritt am Frei-
tag, 18. September, in der Auinger
Turn- und Festhalle mit ihrem Pro-
gramm „Volle Briddla“ auf. Beginn
ist um 20 Uhr. Vorverkaufsstellen
sind die Kreissparkasse Auingen,
die Volksbanken Münsingen, Auin-
gen, Gomadingen und Hayingen
sowie das Modehaus Schwenk.

Der Ansturm dauert
bis in die frühen
Morgenstunden

AUS DEM INHALT

Unter den Linden ist die Partyzone
Urlaubs-Flair und Sommer pur: Mehrere hundert Besucher aus nah und fern feiern im Bremelau beim Lindenplatzfest

Mit dem Bus zur

Münchner

Protestaktion

Römischer Sommer auf dem Schachen
82 Kinder erleben tolle Tage beim Zeltlager des Evangelischen Jugendwerks Heilbronn

„Hillu’s Herzdropfa“
treten auf

Der Erlös ist für
Ausflüge und
Neuanschaffungen
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